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Herren Bezirksliga

TTF Leintal (SG) II : SV Heilbronn am Leinbach 
Samstag, 11.02.2023, 17:00 Uhr

TTF Leintal (SG) II verliert knapp gegen SV Heilbronn am 
Leinbach

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 32:31 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom SV Heilbronn am Leinbach ihr verlegtes Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga gegen die TTF
Leintal (SG) II. 230 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Alber / Fegert den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Völlig ungefährdet war der Sieg von Heim / Boger gegen Gurrath / Bauer
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:6, 8:11, 11:4 nicht verloren. 2:3 endete das Doppel
zwischen Glück / Gritzner und Alber / Fegert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für schwache Nerven. Zwischenzeitlich
mussten Hirsch / Frank zwar einen Satz abgeben, fuhren dann ihr Spiel gegen Zürn / Schmalbach
aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Überzeugend
war der Erfolg in drei Sätzen von Michael Heim gegen Jochen Fegert. Thorsten Boger bekam seinen
Gegner Tobias Alber indes beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 3:2 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Sieg holte Jürgen Glück
dagegen beim 11:9, 10:12, 11:6, 11:5 gegen Mathias Zürn. Alexander Hirsch bekam es nun mit Jan
Gurrath zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Alexander Hirsch am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Denis Frank
machte mit Joachim Bauer bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. In toller Verfassung präsentierte sich Phillip Gritzner im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Felix Schmalbach. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Michael Heim das Spiel gegen
Tobias Alber, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Thorsten Boger
seine 2:3-Niederlage gegen Jochen Fegert hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Mit 1:3 verlor Jürgen Glück seine
Partie gegen Jan Gurrath, in die Gurrath im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der neue Zwischenstand war 6:6. In
vier Sätzen verlor Alexander Hirsch seine Partie gegen Mathias Zürn, in die Zürn im Vorfeld auch als
deutlich favorisiert gegangen war. Nicht so gut lief es für Denis Frank bei seinem 0:3 gegen Felix
Schmalbach. Nicht einen Satzgewinn überließ Phillip Gritzner seinem Gegner Joachim Bauer beim
ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging
es dann um alles. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Heim / Boger bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Alber / Fegert. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Alber / Fegert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Damit war der 9. Punkt für den SV Heilbronn am Leinbach im Kasten.
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Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für die TTF Leintal (SG) II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TGV Eintracht Beilstein II am 18.02.2023 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV Heilbronn am Leinbach wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim
nächsten Spiel gegen die SpVgg Eschenau am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTF Leintal (SG) II

Doppel: Heim / Boger 1:1, Glück / Gritzner 0:1, Hirsch / Frank 1:0 
Einzel: M. Heim 1:1, T. Boger 0:2, J. Glück 1:1, A. Hirsch 1:1, D. Frank 1:1, P. Gritzner 1:1 

 SV Heilbronn am Leinbach
Doppel: Alber / Fegert 2:0, Gurrath / Bauer 0:1, Zürn / Schmalbach 0:1 
Einzel: T. Alber 2:0, J. Fegert 1:1, J. Gurrath 1:1, M. Zürn 1:1, F. Schmalbach 2:0, J. Bauer 0:2


